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Mit einem ausgesprochen 
gut gelungenen Fest hat die 
DLRG Dechsendorf am 13. 
Mai unter großer Beteili-
gung der Bevölkerung und 
befreundeter Blaulicht-
Organisationen in ihrem 
neuen Zentrum in der Na-
turbadstraße 66 drei mar-
kante Ereignisse gefeiert. 
Die Vorsitzende Kerstin 
Gronimus konnte dazu 
auch den bayerischen In-
nenminister Joachim Herr-
mann, Bürgermeister Jörg 
Volleth und den Vize-
präsidenten der DLRG Bayern, Jonas 
Kippstuhl, begrüßen.  
Jubiläum 50+ des DLRG Ortsverbandes  

Die DLRG Dechsendorf besteht inzwi-
schen seit mehr als 50 Jahren und ist im 
örtlichen und regionalen Vereinsleben, 
aber auch im regionalen Rettungsdienst 
fest verankert. Schwimm- und Rettungs-
schwimmausbildung, Wachdienst am 
Dechsendorfer Weiher, Absicherungen 
von privaten und öffentlichen Veranstal-
tungen und Präventionsarbeit gehören 
ebenso zu den Aufgaben wie die Mitarbeit 
im Notdienst, besonders im Wasserret-
tungsdienst und im Katastrophenschutz. 

1969 gründeten etwa 20 Rettungs-
schwimmer den DLRG Ortsverband De-
chsendorf zur Bewachung des Badebe-
triebs am Weiher und zur Abhaltung von 
Schwimmkursen. 1979 bekamen sie das 
erste Motorboot. Über die Jahre wurde die 
Wasserrettung professioneller. So durch 
die Gründung der Schnell-Einsatzgruppe 
1988, die wenige Jahre später in den Ka-
tastrophenschutz des Landes Bayern ein-
gegliedert wurde.  1997 kam der erste 
Einsatz in Bad Gögging, dann 2002 in 
Magdeburg beim Elbe-Hochwasser, 2007 
beim Starkregen-Einsatz auf der A73 im 
Landkreis ERH, 2013 beim großen Do-
nau-Hochwasser in Deggendorf-Fischer-
dorf, zuletzt 2021 bei Hochwassern in 
Langenzenn, Höchstadt und Adelsdorf. 

Seit 2018 ist eine Rettungshundestaffel im 
Aufbau.  

Ein einzigartiges gesellschaftliches Er-
eignis ist seit Anfang der 70er Jahre die 
Johannifeier am Weiher, wenn die Fa-
ckelschwimmer vom Nordufer den Wei-
her durchschwimmen und auf der ortssei-
tigen Feierwiese das Johannisfeuer ent-
zünden. 

Der Verein hat heute 340 Mitglieder, 
davon etwa die Hälfte unter 18 Jahre. Die 
Mitglieder leisten jährlich über 6.000 
Stunden gemeinnützige Arbeit. Etwa die 
Hälfte davon entfallen auf Einsatz und 
Ausbildung durch 36 Aktive. 150 Kinder 
und Jugendliche in neun Gruppen lernen 
jede Woche im Westbad Schwimmen 
oder trainieren dort. Inzwischen haben bei 
der DLRG Dechsendorf über 1.000 Kin-
der das Schwimmen gelernt. Die Jugend 
trifft sich einmal im Monat zu gemeinsa-
men Aktivitäten, 16 Jugendliche bilden 
das Jugend-Einsatz-Team. 

Für ihr langjähriges ehrenamtliches En-
gagement wurden geehrt für 40 Jahre: 
Christian Hinterstein, Christa Höhme, 
Jochen Kindel, Birgit Nitsche, Dagmar 
Peter, Margitta Pfeifer, Frank Pfeifer. Seit 
50 Jahren gehört Monika Müller der 
DLRG an und Sigrid Duske-Fragner so-
gar 60 Jahre. 

Bei den Verdienst-Ehrungen erhielten 
das DLRG Ehrenzeichen am Bande in 
Silber für 25 Jahre Daniel Bader, Christi-

an Hinterstein Stefan Höhme, Christian 
Nitsche und Stefan Schulz-Drost; für 40 
Jahre Karlheinz Peter in Gold.  

Einweihung Wasser-
rettungszentrum  

Im Zuge der Einsätze 
ab den 2000er Jahren 
bekam der DLRG Orts-
verband immer mehr 
leistungsfähige Ret-
tungsboote und Fahr-
zeuge - der Traum vom 
eigenen Haus mit gro-
ßer Garage entstand. 

Um den Ausbildungs-
stand der Aktiven ge-
währleisten und stetig 
weiterentwickeln zu 
können, Einsatzgegen-
stände, Boote und Fahr-

zeuge sicher zu lagern und unterzustellen 
sowie die Jugendarbeit weiter auszubau-
en, musste dringend mehr Platz geschaf-
fen werden. So konnte nach langen Jahren 
der Planung im Frühjahr 2017 mit dem 
größten Projekt der Vereinsgeschichte 
begonnen werden:  Dem Neubau eines 
Vereinsgebäudes ganz in der Nähe des 
Weihers mit Ausbildungszentrum und 
großer Fahrzeughalle, das sowohl heuti-
gen als auch zukünftigen Aufgaben ge-
recht wird. 

Das Erdgeschoss dient vorrangig der 
Einsatzabteilung. Auf einer Fläche von 
265 m² finden bis zu sechs Fahrzeuge und 
vier (Boots-)Anhänger Platz. Den Ein-
satzkräften steht ein Hygieneraum zur 
Verfügung, um Ausrüstung, Kleidung, 
Neoprenanzüge, etc. nach dem Einsatz zu 
reinigen, ggf. zu dekontaminieren und 
anschließend zu trocknen. Dazu kommen 
sanitäre Einrichtungen (WC, Dusche), ein 
Lagerraum für Einsatzmaterial und eine 
kleine Werkstatt für notwendige Repara-
tur- und Instandhaltungsarbeiten. Jeder 
Einsatzkraft stehen 2 Spinde zur Verfü-
gung. Im Obergeschoss befinden sich 
zwei größere Räume für Veranstaltung, 
Schulung und Aufenthalt (2x 50 m²), die 
durch einen breiten Wanddurchbruch 
miteinander verbunden sind. Mit Hilfe 
einer Faltwand lassen sie sich flexibel 
abtrennen. Ein gemütliches Ambiente lädt 
auch zu geselligen Stunden ein.                
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Musikfestivals wieder am See  
Der Verein Klassikkultur e.V. kündigte 

beim Pressetermin im Mai die Rückkehr von 
„Klassik am See“ zu dessen 20-jährigem 
Jubiläum für den 29. Juli, 20 Uhr, an und 
auch „Jazz am See“ (27. Juli, 19:30 Uhr) 
kehrt auf die Sängerwiese zurück. In den 
Pandemiejahren mussten sie entweder aus-
fallen oder ins Westbad ausweichen. 

 
Von links: Stargast Albrecht Mayer mit den 

Festivalmachern Sylvia Boucsein,  
Torsten Goods und Veit Kutzer 

 
Bei „Klassik am See“ gestalten  neben dem 

Stargast Albrecht Mayer  – Oboist und Diri-
gent – eine Vielzahl renommierter Musi-
ker*innen den Abend mit Werken von Jo-
hann Sebastian Bach, Ludwig van Beet-
hoven und Felix Mendelssohn-Bartholdy. 
„Stars unter den Sternen“ verspricht der 
Jazz-Abend und hält sein Versprechen mit 
Weltstars  der  Jazz- und  Popszene.  Sarah 
Conner teilt die Bühne mit dem Erlanger 
Jazzgitarristen und musikalischen Festival-
leiter Torsten Goods, Weltstar Randy 
Brecker, Nils Landgren und Newcomer 
Jakob Manz.  

www.klassik-am-see.com;   www.jazz-am-see.com 
 

Dechsendorfer Trachtler als  
Kulturbotschafter Erlangens in 

der Südtiroler Partnerstadt Bozen  
Eine elfköpfige Trachtengruppe des 

Heimat- und Verkehrsvereins Dechsendorf 
nahm im Rahmen der Städtepartnerschafts-
reise Mitte Juni nach Bozen dort zum 
Herz-Jesu-Fest an der feierlichen Prozes-
sion vom Dom durch die Altstadt teil. Das 
Herz-Jesu-Fest ist in Südtirol ein bedeu-
tender Festtag und geht auf die napoleoni-
sche Zeit zurück. Die Kulturbotschafter 
Erlangens in ihren bunten Trachten wur-

den freundlich im Kreis der 34 teilneh-
menden Prozessionsgruppen und Vereine 
aufgenommen und bekamen viel Beach-
tung bei Teilnehmern und Zaungästen.  

Offizieller Programmpunkt der Reise für 
die insgesamt 50 Erlanger Teilnehmer 
unter Leitung von Georg Gebhard war der 
Begegnungsabend mit dem Vertreter er 
Stadt Bozen - Gemeinderat und Fraktions-
vorsitzender der SVP - Christoph Buratti, 
der Partnerschaftsbeauftragten Helene 
Heidegger, sowie Vertretern Bozner Ver-
eine. Dafür war auch Erlangens Bürger-
meister Jörg Volleth angereist.  

Die Stadtführung durch die Südtiroler 
Landeshauptstadt Bozen, eine Führung auf 
Schloss Runkelstein – mit wunderbarer 

musikalischer Begrü-
ßung durch den Chor 
des Singkreises Run-
kelstein - die Do-
lomitenrundfahrt, der 
Besuch von Meran 
und der Gärten von 
Schloss Trauttmans-
dorff waren weitere 
Höhepunkte der sechs-
tägigen Reise.   

Terminvorschau  
Sa, 16. September: 

Tauschrausch der Or-ganisierten Nachbar-
schaftshilfe Dechsen-dorf in der Aula der 
Grundschule, Campingstraße.    

Wir gratulieren 
Die Damen-Fußballmannschaft des FC De-

chsendorf erreichte in der Kreisklasse den 
zweiten Platz und ist damit in die Kreisliga 
aufgestiegen. Wir gratulieren den Weiher-
Kickerinnen herzlich zu diesem schönen 
Erfolg und drücken ihnen die Daumen für 
eine erfolgreiche Saison in der höheren 
Spielklasse. 

Die Herrenmannschaft errang nach ihrem 
Aufstieg im vergangenen Jahr 2022 in die 
Kreisliga jetzt in der aktuellen Saison auf 
Anhieb den 2. Platz. Im Relegationsspiel um 
den Aufstieg in die Bezirksliga unterlag sie 
dem TSV Geschwand/SV Wolfsberg dann 
allerdings mit 0 : 1.      
Die Arztpraxis in Dechsendorf, 
Naturbadstraße 2, Tel. 09135 - 
8226, sucht ab Dezember 2023 
bis März 2024 einen zuverlässi-
gen Winterdienst.  
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Fortsetzung von Seite 1: „Dreifachfeier DLRG“ 
Desweiteren gibt es ein modernes Büro 

für die Vereinsverwaltung, einen eigenen 
Raum für die Jugend, eine Küche, Sani-
tärräume mit Dusche und einen großen 
Lagerraum. Eine Dachterrasse lädt zum 
Verweilen ein. 

Der im Verein verantwortliche Projekt-
leiter für den Bau des Zentrums, Christian 
Nitsche, bezifferte die Gesamtkosten auf 
etwas mehr als 600.000 €, davon hat die 
DLRG Dechsendorf 186.000 € an Eigen-
mitteln investiert. Rohbau und Installati-
onsarbeiten wurden an Fachfirmen verge-
ben, den Innenausbau erbrachten viele 
Mitglieder weitestgehend selbst und leis-
teten dafür ehrenamtlich 6.300 Stunden.  
Christina Mülheims aus der DLRG-
Vorstandschaft kam die Aufgabe zu, die 
besonders fleißigen Helfer beim Ausbau 
des Vereinsheims auszuzeichnen. Mehr als 
200 Stunden haben erbracht: Michael 
Bader, Fernando Barrientos, Jochen Kin-
del, Dennis Schubert, Alois Weinkauf. 
Außerordentlich engagiert eingebracht 
haben sich Daniel Bader (632 Stunden), 
Bernd Nitsche ┼ (820) und Projektleiter 
Christian Nitsche (1.537). Letzterer wurde 
von Mülheims für seinen herausragenden 
Einsatz zum Ehrenmitglied ernannt, was 
die Festbesucher mit langanhaltendem 
Beifall besonders würdigten.  

 
     Christina Mülheims (re) ernennt Christian  
     Nitsche (li) zum Ehrenmitglied der DLRG 

 
Innenminister und Bürgermeister waren 

in ihren Grußworten voll des Lobes über 
das herausragende ehrenamtliche Enga-
gement der DLRG Dechsendorf, sowohl 
was die Rettungsdienstleistungen über all 
die Jahre als auch den Bau des neuen 
Hauses angeht. Joachim Herrmann: „Kern 
eures Erfolges ist das großartige ehrenamt-
liche Engagement der Aktiven, anderen zu 
helfen, zu retten, ja selbst das eigene Haus 
zu bauen.“ Und Jörg Volleth sprach dar-
über hinaus den besonderen Einsatz wäh-
rend der Corona-Pandemie an, zum einen 
durch Angebote von Sonderschwimm-
kursen für Kinder, zum anderen den er-
höhten Wachdienst aufgrund des extrem 
hohen Besuch des Weihergeländes an den 
Corona-Wochenenden. Volleth: „Die 
Stadtspitze und der Stadtrat wissen, was 
sie für die Wasserrettung an der DLRG 
Dechsendorf haben.“ Der Bürgermeister 
kündigte die Sanierung des Kiosks am 
Südufer des Weihers an.  

Für die Dechsendorfer Ortsvereine gra-
tulierten Carmen Henniger, Angie Wirth 
und Frank Pfeifer zum Dreifach-Ereignis.  

Bootstaufe von Rettungsbooten  
Der Freistaat Bayern hat aus Mitteln des 

Rettungsetats zwei Rettungsboote finan-
ziert, die der DLRG Dechsendorf anver-
traut wurden. Pfarrerin Christine Seitzin-
ger von der evang. Christuskirche und 
Pastoralreferent Georg Kotschenreuter von 
der kath. Pfarrgemeinde segneten die 
Boote.   

  
Taufe und Segnung von zwei Rettungsbooten 

 
Die Bootstaufe für das Schlauchboot  

mit Alu-Rumpf auf den Namen „Donald“ 
nahm Sigrid Duske-Fragner im Gedenken 
an das Urgestein der DLRG Dechsendorf, 
„Donald“ Eberhard, vor. Das große Mehr-
zweck-Boot wurde von Birgit Nitsche auf 
den Namen „Bernd“ im Gedenken an 
ihren im Dezember 2022 verstorbenen 
Mann getauft, der über Jahrzehnte eine 
Stütze in der DLRG Dechsendorf war. 

Mit dem neuen Haus hat die DLRG De-
chsendorf beste Voraussetzungen für eine 
weiterhin gedeihliche Vereinsarbeit ge-
schaffen. Für den Ort und darüber hinaus 
für die ganze Region ist dies ein wichtiger 
Baustein im Rettungssystem, der in der 
Bevölkerung große Achtung genießt und 
durch die Stationierung von zwei neuen 
Booten auch das große Vertrauen der 
Staatsregierung zum Ausdruck bringt.  

Wir gratulieren der DLRG zu diesem 
Meilenstein in der Vereinsgeschichte. Die 
Dreifachfeier wird das Vereinsleben be-
flügeln und wir wünschen den Mitgliedern 
weiterhin alles Gute bei ihrem wichtigen 
Dienst für die Allgemeinheit und immer 
gesunde Heimkehr von den Einsätzen. 

 
Straßensanierungen  

Fahrbahndeckensanierungen sollen in der 
Faust-von-Stromberg-/Bischofsweiherstraße 
von der Kirche bis Bischofsweiherstr. 11       
(4. bis 22. September) sowie in der Camping-
straße von der Naturbadstraße bis zum Schul-
haus vom 25. Sept. bis  3. Nov. vorgenommen 
werden. Zur Minimierung der Beeinträchtigun-
gen werden die Arbeiten in zwei Abschnitten 
ausgeführt. Vollsperrung erfolgt erst ab dem        
4. Oktober. Direkt betroffene Anwohner/ An-
lieger erhalten ca. 2 Wochen vor Beginn der 
Maßnahme weitere Informationen.  
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Öffentlicher Bücherschrank der Nachbarschaftshilfe 

 
Die Mitglieder des Nachbarschaftshilfevereins mit Gästen   
vor dem neuen Bücherschrank      Foto: Jürgen Frohwein 

Der Nachbarschaftshilfeverein Dechsendorf und Umge-
bung hat am Dorfparkplatz an der Naturbadstraße einen 
öffentlichen Bücherschrank aufgestellt. Damit können 
Bücher von jedermann kostenlos, anonym und ohne For-
malitäten zum Tausch eingestellt oder entnommen werden. 
Am 18. Mai haben die Mitglieder des Vereins mit einer 
kleinen Feier den Schrank in Betrieb genommen.  
Bei einem Markttreffen im Juli 2021 ist man auf die Idee 
gekommen „ein Bücherschrank würde gut zur Nachbar-
schaftshilfe passen“. Gesagt, getan und ein Team mit Cor-
nelia Kucich, Kristin Frohwein und Anke Böer-Patino 
machte sich an die Umsetzung. Die freie Fläche der ehe-
maligen Telefonzelle am Dorfparkplatz bot sich an, in 
Obermichelbach gibt es die Firma Belzer mit Erfahrungen 
beim Bau von Vandalismus-resistenten Schränken  aus 
Carbonstahl und bruchsicherem Glas. Die einheimischen 
Firmen Schickert und Biermann erledigten Erd- und Be-
tonarbeiten, Schickert auch noch die Aufstellung des 
schweren Schrankes. Die Stadt gab eine Finanzspritze von 
knapp 5.000 € aus dem Klimabudget und der Heimat- und 
Verkehrsverein unterstützte das Vorhaben. Viele De-
chsendorfer Leseratten sind nun den Vereinsmitgliedern 
dankbar für den kostenlosen Tausch ihres Lesestoffs. 

 

Kinder planen neuen  
Spielplatz am Weiher mit  

Am Südufer des Dechsendorfer Weihers 
soll ein neuer Spielplatz entstehen. Dafür 
hat das Amt für Stadtteilarbeit gemeinsam 
mit dem Stadtjugendring Erlangen in den 
Osterferien eine Beteiligungsaktion für 16 
Kinder von 10 bis 13 Jahren durchgeführt. 
Die jungen Planer*innen haben in vier 
Gruppen ihre Ideen für den neuen Spielplatz 
entwickelt, in Form von Lego-Modellen 
plastisch dargestellt und am 6. April im 
Freizeithaus unter Anwesenheit von OB 
Florian Janik öffentlich präsentiert. Die 
beachtenswerten Entwürfe der Planungs-
teams hatten durchaus differenzierte Aus-
richtungen wie beispielsweise „Vier-Jahres-
zeiten-Spielplatz“, „Ritterburg“, „Abenteu-
er“, „Ninja Warrior“. Bei all den unter-
schiedlichen Ausrichtungen, in einem waren 
sich die Teams weitgehend einig: auf dem 
neuen Spielplatz braucht’s eine Seilbahn.  

  
Oberbürgermeister Florian Janik war voll 

des Lobes und versprach den jungen Planer* 
innen, dass sie viele ihrer Ideen wiederfin-
den werden, wenn der Spielplatz fertig ist.  

 
10 Jahre Garagenflohmarkt 

 
Das Wetter hat am 7. Mai wunderbar mit-

gespielt und so wurden ungefähr 130 Ver-
kaufsstände aufgebaut und noch viel mehr 
Besucher als sonst in den Ort gelockt. 

Anlässlich des 10. Jubiläums gab es ein 
buntes Programm mit Musik, Foodtrucks 
und Upcycling Workshop für Kinder. Auf 

dem Dechsendorfer Platz war 
eine Bühne aufgebaut und als 
Vorgruppe sang der DäsnChor 
flotte Lieder. Mit ihrem schönen 
Reportoire möchten sie auch 
gerne neue Sängerinnen und 
Sänger anwerben. Im Anschluss 
spielte die Erlanger Jazzband 
„Eingang-C“ und die sechs 
Bandmitglieder machten auch in 
der heißen Mittagssonne noch 
starke Jazzklänge. Die großarti-
ge Musik verlieh dem Dechsen-
dorfer Platz eine entspannte At-
mosphäre und lud zum Verwei-
len ein. Zusätzlich dazu gab es 
auf dem Festplatz drei Food-

trucks und die Inhabe-
rinnen hatten alle Hän-
de voll zu tun, denn der 
Andrang auf Kaffee, 
Bowls und Eis war 
groß. 

Gleichzeitig konnten 
Kinder im Kinderhaus 
„Eidechsen“ Kreatives 
basteln und wurden 
auch dort musikalisch 
von Reinhard Wohlrab 
(Akkordeon) und 
Bernd Kornberger (Gi-

tarre) begleitet. 
Die Organisatorinnen Nadine 

Meru und Katrin Köhne fassen 
zusammen: “Alles in allem war 
es ein gelungener Tag und es 
war schön so viele fröhliche 
Gesichter zu sehen.“ 

Foto: Nadine Meru 


